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Das Kaiſerpaar auf Korfn.
Aus Korfu wird uns berichtet, daß die „Hohen-

zollern“ mit den Majeſtäten Freitag morgen 11 Uhr unter
dem Salut der Feſtung und der britiſchen Kriegsſchiffe in
den Hafen eingelaufen iſt. Die griechiſche Königsfamilie
begab ſich ſofort nach der Ankunft an Bord. Jn Ergänzung
dieſer Nachricht wird ſpäter noch aus Korfu gemeldet: Die
Fahrt der „Hohenzollern“ am Donnerstag von Palermo
an der ſizilianiſchen Küſte entlang geſtaltete ſich bei ſchönem
Wetter ſehr angenehm. Um 3 Uhr nachmittags verab-
ſchiedete ſich der „Ferruccio“ bei Reggio mit Salut und
Hurra und dampfte nordwärts. Der „Sleipner“ nahm in
Reggio einen Kurier an Bord. Jn der Meerenge von
Meſſina war Gewitter und am Freitag war das Wetter
kühl und regneriſch. Um 10 Uhr morgens kam das
Achilleion in Sicht und um 11 Uhr liefen die deutſchen
Schiffe, welche die griechiſche Flagge gehißt hatten, unter
Salut in den Hafen von Korfu ein und gingen vor Anker.
Außer dem Fort und dem anweſenden griechiſchen Kriegs-
ſchiffe ſalutierten auch die beiden dort liegenden engliſchen
Kriegsſchiffe. Der Kaiſer nahm an Bord die Meldungen
der Spitzen der Behörden, ferner des Oberhofmarſchalls
Grafen zu Eulenburg, des Geſandten Grafen Arco, des
deutſchen Konſuls und der fremden Marineoffiziere ent-
gegen. Um 12 Uhr kam König Georg vonGriechenland an Bord und mit ihm der Kronprinz,
die Kronprinzeſſin, Prinz Georg, Prinzeſſin Helene und
die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes, ſoweit ſie in
Korfu anweſend ſind. Seine Majeſtät der Kaiſer, der
griechiſche Marineuniform trug, empfing die griechiſchen
Herrſchaften am Fallreep und begrüßte ſie aufs herz-
lichſte. Die Kaiſerin ſowie Prinz Auguſt Wilhelm und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe begrüßten die griechiſchen Gäſte
ebenfalls an Deck, während die Kapelle der „Hohenzollern“
die griechiſche Nationalhymne ſpielte. Nachdem der Kaiſer
und König Georg die Ehrenwache an Deck abgeſchritten
hatten, fand on Bord ein Frühſtück ſtatt, an welchem
auch der deutſche Geſandte in Athen, der deutſche Konſul
in Korfu ſowie der deutſche Vizekonſul teilnahmen. Der
Kaiſer ſaß zwiſchen der Kronprinzeſſin von Griechenland und
der Prinzeſſin Helene, Seiner Majeſtät gegenüber ſaß die
Kaiſerin zwiſchen König Georg und dem Kronprinzen.

Um 2 Uhr begaben ſich die Herrſchaften an Land. Die
Stadt Korfu iſt reich beflaggt, die Promenade Spianata
mit Blumenguirlanden überſpannt. Der Weg, den die
Majeſtäten durch die Stadt nehmen mußten, war mit einem
Spalier von Vereinen und Schulen mit Fahnen und Muſik-
kapellen umſäumt. Die Bevölkerung, darunter viele in
Nationaltracht, war zu vielen Hunderten herbeigeſtrömt
und ſchwenkte Fähnchen in den deutſchen und gricchiſchen
Farben. An der Londungsſtelle hatten die Stadtvertretung
und die Geiſtlichkeit Aufſtellung genommen. Der Bürger-
meiſter von Korfu begrüßte den Kaiſer
und die Kaiſerin mit einer Anſprache, worin er
ſagte, die Majeſtäten erhöhten durch ihren Ruhm und ihre
Macht, ihre Tugenden und ihre Anmut den Glanz und die
Schönheit des Landes. Das Volk ſei dankbar und glücklich
über die Wahl, durch welche der Kaiſer, der Hüter des
Weltfriedens, das griechiſche Vaterland geehrt habe.
Es umwinde Seiner Majeſtät olympiſche Stirn mit dem
Kranz der Silberblätter ſeiner Olivenhaine. Redner er-
innerte an den Eroberer Trojas, der hier Gaſtfreundſchaft
genoſſen. Die zukünftige Geſchichte werde den Namen
Korfu mit jenem des machtvollen Förderers des Fortſchritts
verbinden. Der Aufenthalt möge dem Kaiſer Ruhe und
Erholung bringen. Redner endete mit einem Hoch auf den
Kaiſer und die Kaiſerin. Nach Verabſchiedung von den
griechiſchen Herrſchaften begaben ſich die deutſchen Herr-
ſchaften in fünf Automobilen unter ſtürmiſchen Ovationen
des Volkes nach dem Achilleion.

Die Preſſe in Athen veröffentlicht ſympathiſche Artikel
über die Ankunft der kaiſerlichen Familie in Korfu.
„Eſtia“ rühmt in einem ſenſationellen Leitartikel die
Größe des Deutſchen Reiches, deren vorzüglichſte Ver-
körperung der Kaiſer ſei.

Militärweisheit.
Unter dem Titel „Die „Banden“ des Kriegsminiſters von

Einem“ brachte der „Vorwärts“ vor kurzem einen Auf-
ſatz, welcher die Soldaten der erſten franzöſiſchen Republik
als wahre Muſterkrieger hinſtellt, ganz beſonders, was die
Disziplin anbelangt. Zwar wird das Ausſehen dieſer
Krieger als recht lodderig geſchildert. „Ob der Soldat mit
gepudertem oder ungepudertem Haare, mit oder ohne
Zopf, mit gewichſten oder ungewichſten Schuhen zur Parade
kommt, darauf wird nicht die geringſte Rückſicht genommen;
wenn er nur da iſt; wie er da iſt, gilt gleichviel.“ Schon
darin zeigt ſich das wunderſame militäriſche Verſtändnis des
„Vorwärts“. Aber diejenigen, welche den famoſen Auf-
ſatz verbrochen haben, hielten es entweder nicht für not-
wendig, ihn genauer durchzuleſen, oder aber ſie ſind gar
nicht imſtande, einzuſehen, daß ſie ſelber in dieſer Arbeit
die Aeußerung des Generals von Einem voll beſtätigen.
Ha ſteht: „Auf kleinere Fehler iſt Arreſt, auf größere

Todesſtrafe geſetzt. An Stockſchläge iſt gar nicht
zu denken.“ Natürlich. Mit ſo etwas hielt man ſich nicht
auf, ſondern beförderte den Delinquenten gleich vom Leben
zum Tode, denn man höre weiter. „Der geringſte Fehler
gegen die Subordination, im Dienſte begangen, wird an
dem Offizier wie an dem Gemeinen mit dem Tode beſtraft.
Diebſtahl, ſei er noch ſo unbedeutend, zieht, wenn er
durch zwei Zeugen bewieſen werden kann, Todesſtrafe
nach ſich. Wer 24 Stunden vermißt wird, hat das Leben
verwirkt.“

Solcher Strafen bedurfte es nämlich, um die „Bande“
einigermaßen zuſammenzuhalten. Und dieſe Strafe findet
alſo die Sozialdemokratie von heute in der Ordnung? Die
Heere der erſten Republik hatten Befehl, vom Feindesland
zu leben, weil nämlich die Republik keinerlei Gelder mehr
auftreiben konnte. Es iſt daher Mangel an Kenntniſſen,
wenn geſagt wird, die Franzoſen betrugen ſich ordentlich
und wurden gut verpflegt. Gewiß, aber auf Koſten der
Einwohner. So lange dieſe die guten Sachen ſowie Geld
hergaben, verlief alles ruhig. Gaben ſie nichts, wurde es
einfach genommen. Am beſten von allen Generalen der
erſten Republik verſtand es Bonoparte, ohne Geld Krieg
zu führen, ja er ſandte noch Millionen nach Frankreich.
„Jch werde Euch in das reichſte Land Europas führen“, rief
er der verlumpten Armee zu und führte ſie nach Jtalien.
Die Sammlungen des Louvre zeigen, wie die Franzoſen
in fremden Ländern gehauſt haben. Die Kriegsſchulden
aus der Franzoſenzeit, an denen einige Städte Preußens,
ſo Elbing, noch bis vor wenigen Jahren zu zahlen hatten,
zeigen franzöſiſche Enthaltſamkeit. „Moltke war gewiß
ein großer Feldherr“ ſchrieb der „Vorwärts“ vom
4. Januar 1906 und führte dann weiter aus: „Frankreich
trat 1870 völlig unvorbereitet in den Krieg „Um
das Unglück voll zu machen, mimte Napoleon III. den
Feldherrn und erließ möglichſt blödſinnige Anordnungen
Jſt wirklich jemand im Deutſchen Reich albern genug, ſich
einzubilden, daß die Franzoſen bei einem nochmaligen
Kriege gegen Deutſchland wieder ſo verfahren werden
„Da Frankreich Republik iſt, ſo iſt auch für die Deutſchen
die Hoffnung ausgeſchloſſen, daß ein franzöſiſcher Monarch
ihnen mit ſeinen Dummheiten ſiegen hilft!“

Was ſoll man dazu ſagen? Daß die franzöſiſchen
Generale der Republik den Deutſchen mit ihrer Klugheit
weiter ſiegen halfen, daß gerade der ſchwer kranke Kaiſer
ſelbſt keine Befehle erteilte, das weiß man natürlich nicht,
aber nur, weil man es nicht wiſſen will! Die Wut über
die Siege 1870/71 treibt die Sozialdemokraten ſoweit, daß
ſie in kindiſch lächerlichſter Weiſe die Tatſachen auf den
Kopf ſtellen und heute ſchon ſoweit gelangt ſind, in ihren
Schriften die Genoſſen dahin zu belehren, daß Bismarck
Frankreich den Krieg erklärt habe, daß der Kommißſoldat
Moltke lediglich Erfolge gehabt hat, weil Frankreich
Kaiſerreich war, und daß dieſe Erfolge eigentlich gar keine
geweſen ſind, denn die vier Milliarden Mark haben dem
Deutſchen Reich nur Unheil gebracht. Und ebenſo ſtellt man
Napoleon I. als Volksbeglücker hin, weil er, nachdem er
alles dem Lande fortgenommen, die Brotpreiſe in Berlin
herabgeſetzt hat, natürlich nur für kurze Zeit, und die
Soldaten der erſten Republik ſind Muſterkrieger, trotzdem
ſie mit ſelbſt für damalige Zeit furchtbaren Strafen vom
Diebſtahl uſw. abgehalten werden mußten.

Zur Lehrerbeſoldungsfrage.
Von dem Schriftleiter einer Lehrerzeitung ging im

Auftrage einer Lehrer- Vereinigung dem Abg. Dr. Diederich
Hahn kürzlich folgendes Schreiben zu:

„Die Vertagung der Beamten und Lehrerbeſoldungsvorlage
hat in den Kreiſen der Lehrerſchaft große Beunruhigung hervor-
gerufen. Noch weit mehr Erregung aber haben die Gerüchte über
die von der Regierung angeblich geplante Einteilung der Lehrer
gehälter nach drei Gehaltsklaſſen, für Großſtadt, Mittelſtadt und
Land, verurſacht. Dadurch würde nicht nur eine unendliche
Schädigung der Landlehrer und eine Herab-
drückung ihrer ſozialen Stellung den ſtädtiſchen
Kollegen gegenüber, ſondern auch eine ſchwere Benach-
teiligung der geſamten Bevölkerung des platten
Landes bewirkt werden. Es könnte weiter faſt den Anſchein
gewinnen, als wenn die Großſtadtlehrer für ihren Widerſtand
gegen das Kompromiß, welches die Kämpfe um das Schulunter-
haltungsgeſetz zum Abſchluß brachte, beſonders belohnt, die Land-
lehrer dagegen für ihr Eintreten zugunſten desſelben beſtraft
werden ſollten. Wir hegen zu Jhnen und Jhrer Partei das feſte
Vertrauen, daß Sie in Vertretung der berechtigten Intereſſen des
platten Landes auch für die Rechte der Landlehrer
eintreten und die ungerechtfertigte Gehalts- Bevorzugung der
Großſtadtlehrer zu verhindern ſuchen werden. Was wir Land
lehrer in erſter Linie fordern, das iſt die Gleichſtellung aller
Volksſchullehrer untereinander, ohne Rückſicht darauf, ob ſie auf
dem Lande oder in der Großſtadt amtieren. Angeſichts der Tat-
ſache, daß die Landgemeinden durchſchnittlich trotz unzureichender
Gehaltsverhältniſſe ihrer Lehrer ſchon heute ſehr viel größere
Laſten im Jntereſſe der allgemeinen Volksſchulbildung zu tragen
haben als die ſo ſehr viel ſteuerkräftigeren Großſtädte, welche die
auf dem Lande unterrichtete Jugend ſpäter an ſich locken, halten
wir es zur Durchführung der gleichmäßigen Lehrerbeſoldung un-
bedingt notwendig, daß alle daraus erwachſenden Koſten auf die
Geſamtheit der Gemeinden im Staate nach dem Maßſtabe ihrer
Steuerkraft verteilt werden. Wir bitten alſo Ew. Hochwohl-
geboren, bei jeder Gelegenheit für folgende beide Forderungen
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eintreten zu wollen: 1. Gleichſtellung aller Volksſchullehrer
gleichen Dienſtalters in der Beſoldung, 2. Einrichtung einer
LehrerBeſoldungskaſſe, in welche alle Gemeinden (Groß-, Mittel-
ſtädte und Landgemeinden bezw. Gutsbezirke) der ganzen
Monarchie die notwendigen Beiträge nach ihrer Steuerkraft ver-
teilt, abzuführen haben

Das ſind im allgemeinen dieſelben Forderungen, die
von jeher von der Preſſe der konſervativen Parteien ſowie
des Bundes der Landwirte aufgenommen und wiederholt
verfochten worden ſind. Da die Entſcheidung über dieſe
Frage dem in nächſter Zeit neu zu wählenden Landtage
vorbehalten bleiben wird, haben die Volksſchullehrer auf
dem platten Lande, in Dörfern und Kleinſtädten, es in der
Hand, die Landtagskandidaten in ihren Bezirken auf ihre
Stellungnahme zu dieſen nach jeder Richtung hin gerechten
Forderungen zu prüfen. Es liegt klar auf der Hand, daß
nur ſolche Mandatsbewerber der Unterſtützung durch die
Lehrerſchaft des platten Landes und der kleineren Städte
wert ſind, die beide vorher angeführte Forderungen als be-
rechtigt anerkennen und zu vertreten bereit ſind.

Die preußiſchen Lehrergehälter.
Die amtliche preußiſche Schulſtatiſtik berechnet das

durchſchnittliche Einkommen der Volks
ſchullehrer ſeit einiger Zeit in der Weiſe, daß ſie das
Geſamteinkommen mit Einſchluß der freien
Wohnung und der Mietsentſchädigung zu-
grunde legt. Hierbei ergeben ſich für die Rektoren und
Hauptlehrer ohne Kirchendienſt in den Städten 3784 Mk.,
auf dem Lande 2720 Mk., für die Rektoren und Haupt-
lehrer mit Kirchendienſt in den Städten 3076 Mk., auf dem
Lande 2732 Mk., für die ſonſtigen Jnhaber vereinigter
Kirchen- und Schulſtellen 2573 bezw. 2087 Mk., für die
anderen Lehrer, alſo die große Mehrheit, 2470 bezw. 1791
Mark. An dieſe amtliche Statiſtik knüpft die Korreſpondenz
des Deutſchen Lehrervereins folgende kritiſche
Bemerkungen:

Wahrſcheinlich iſt dieſe Berechnung gewählt worden, um die
Armſeligkeit der Lehrerbeſoldung etwas zuzudecken. Sie iſt aber
in jeder Beziehung irreführend. Die Gehälter dex Staats-
beamten werden ſtets o hne den Wohnungsgeldzuſchuß ange-
geben. Da die Mietsentſchädigung der Lehrer im allgemeinen
nicht höher, eher niedriger iſt, kann zur Vergleichung auch nur
das Einkommen ohne die Mietsentſchädigung herangezogen
werden. Sodann führen dieſe Ziffern wegen der höheren
Wohnungsmieten in den Städten zu einer völlig falſchen
Darſtellung des Verhältniſſes zwiſchen Stadt
und Land. Ohne die Mietsentſchädigung ergeben ſich nach der
Statiſtik für 1906 folgende Gehälter: für die Rektoren und Haupt-
lehrer ohne Kirchendienſt in den Städten 3244 Mk., auf dem
Lande 2412 Mk., für die Rektoren und Hauptlehrer mit Kirchen-
dienſt 2788 bezw. 2525 Mk., für die ſonſtigen Jnhaber vereinigter
Kirchen und Schulſtellen 2333 bezw. 1920 Mk., für die übrigen
Lehrer 2026 bezw. 1588 Mk. Der Unterſchied in der Beſoldung
beträgt bei dem Gros der Lehrer in Stadt und Land alſo nicht,
wie es nach den amtlichen Ziffern den Anſchein hat, 700 Mk.,
ſondern nur wenig über 400 Mk., und die durchſchnittliche
Beſoldung der feſtangeſtellten Lehrer ſteht etwa dem Gehalte
der mittleren Beamten bei der feſten Anſtellung bezw. nach drei
Dienſtjahren gleich, d. h. ſie bleibt um 1000-—-1500 Mk. hinter dem
durchſchnittlichen Einkommen dieſer Beamten zurück.

Eine neue Maßregel gegen den Lehrermangel
wendet zurzeit die heſſiſche Regierung an. Nach-
dem ſie wiederholt die Lehrergehälter aufbeſſerte, errichtete
ſie in Darmſtadt einen halbjährigen Kurſus für ſolche
Abiturienten höherer Lehranſtalten, die
nach beſtandener Maturitätsprüfung in den Volksſchuldienſt
eintreten wollen.

Bei der Eröffnung dieſes pädagogiſchen Kurſus vor
zwei Jahren meldeten ſich ſofort 22 Teilnehmer, Oſtern
1907 ſogar 30, obwohl der Kurſus auf ein ganzes Jahr ver-
längert wurde. Die jungen Leute wohnen zum Teil nicht
in Darmſtadt, ſondern fahren täglich von ihrer Heimat, die
mitunter über 20 Kilometer von der Reſidenz entfernt liegt,
nach der Schule. Auf dieſe Weiſe ſind die Ausbildungs-
koſten ſowohl für die betreffenden Abiturienten als auch für
den Staat viel geringer als in einem Seminar. Welche
Beachtung die Neuerung findet, zeigt ſich in den außer-
gewöhnlich ſtarken Anmeldungen für das kommende Schul-
jahr. Am 16. März hatten ſich der „Rh.-W. Ztg.“ zufolge
bereits ſiebzig Abiturienten auch ſolche aus den Nachbar-
ſtaaten für dieſen Kurſus gemeldet. Sollte die päda-
gogiſche Ausbildung nicht vollſtändig genügen, ſo iſt die
Schulbehörde bei dieſem Andrange jederzeit in der Lagze,
die Dauer des Kurſus um 16 bis 1 Jahr zu verlängern.

Beihilfen an Kriegsteilnehmer.
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags haben die

nationalliberalen Abgeordneten Graf v. Oriola u. Gen.
einen Antrag eingebracht, der, in Geſetzesform gefaßt,
die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer ab-
ſchließend regeln ſoll. Die grundlegenden Beſtimmungen
des beantragten Geſetzes lauten:

Perſonen des Unteroffizier- und Mannſchaftsſtandes des
Heeres und der Marine, die an dem Feldzuge von 1870/71 oder
an den von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehren-
vollen Anteil genommen haben und ſich in hilfsbedürftiger Lage
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befinden, erhalten Beihilfen aus den allgemeinen Reichsmitteln.
Eines Nachweiſes der Hilfsbedürftigkeit bedarf es nicht, wenn der
Kriegsteilnehmer das 60. Lebensjahr überſchritten und ein Ge-
ſamteinkommen von weniger als 900 Mark hat. Die Beihilfen
betragen jährlich 120 Mark und werden monatlich im voraus ßt;
zahlt. Von den Beihilfen ausgeſchloſſen ſind: a) Perſonen, die
aus Reichsmitteln geſetzliche Jnvalidenpenſionen oder ent-
ſprechende ſonſtige Zuwendungen beziehen; b) Perſonen, die nach
ihrer Lebensführung der beabſichtigten Fürſorge als unwürdig an
zuſehen ſind; c) Perſonen, die ſich nicht im Beſitze des deutſchen
Jndigenats befinden. Hinterläßt ein Beihilfenempfänger eine
Witwe oder eheliche oder legitimierte Abkömmlinge, ſo wird für
die auf den Sterbemonat folgenden drei Monate die Beihilfe
weiterbezahlt. Die Bezahlung erfolgt im voraus in einer Summe.
Jn Fällen und für die Dauer einer beſonderen Notlage kann eine
Erhöhung des jährlichen Betrages der Beihilfe von 120 Mark bis
zu eintreten. Die Zuerkennung der Beihilfen erfolgt
durch die Zivilverwaltungsbehörde der Bundesſtaaten. Zur Ge-
währung einer erhöhten Beihilfe bedarf es der Zuſtimmung des
Reichskangzlers.

Koloniſations und Landarbeiterfrage in Oſtpreufzen.
Der am 10. April in Königsberg tagende Aufſichtsrat

der Oſt preußiſchen Land geſellſchaft nahm bezüglich
der Koloniſations- und Landarbeiterfrage eine Reſolution
an, in der die energiſche Fortführung der bäuerlichen Anſiedlung
als unbedingt erforderlich bezeichnet wird. Jn den neu zu
ſchaffenden Gemeinden ſei wie bisher eine Abſtufung verſchiedener
ländlicher Beſitzgrößen vorzuſehen und dabei auf die Schaffung
einer tunlich großen Anzahl von Arbeiterſtellen Bedacht zu
nehmen. Eine umfangreiche Arbeiterkoloniſation ſei für Oſt
preußen ein brennendes Bedürfnis. Eine ſolche Arbeiterkoloni-
ſation könne bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe nicht von
einer Zentralſtelle aus erfolgen. Die geeignetſte Inſtanz dafür
ſchienen die Kreisorganiſationen zu ſein. Um ein einheitliches
Verfahren zu erzielen und die aus Unkenntnis der anderswo ge
machten Erfahrungen vorgekommenen Mißgriffe zu vermeiden,
ſei es aber notwendig, für techniſche und finanzielle Fragen dieſe
Kreisorganiſationen einer Zentralſtelle anzuſchließen. Um die
gekennzeichneten Aufgaben in vollem Maße erfüllen zu können,
ſei es erwünſcht, daß nunmehr kommunale und wirtſchaftliche
Verbände Oſtpreußens und Private ſich in erhöhtem Maße an der
Arbeit der Landgeſellſchaft unter ihrer entſprechenden Aus-
geſtaltung beteiligten. Hierzu hege die Geſellſchaft die Hoffnung,
daß der Oberpräſident als Vertreter der Staatsregierung baldigſt
in Verhandlungen mit den genannten Verbänden über die Be-
teiligung an der Landgeſellſchaft treten könne.

Dentſches Reich.
Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Jn der

Sitzung des Bundesrats am 9. April fanden Annahme der
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Stempelabgabe von
Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge ausländiſcher Beſitzer,
die Vorlage betreffend Aenderungen in der Schiffsver-
meſſungsodnung und die Vorſchrift über die Vermeſſung
der Schiffe für die Fahrt durch den Suezkanal. Zugeſtimmt
wurde dem Entwurf von Beſtimmungen betreffend Ein-
richtung und Betrieb der Anlagen zur Herſtellung elektri-
ſcher Akkumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen und
der Vorlage betreffend den Entwurf einer Bekanntmachung
über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Konſerven-
fabriken.

Fürſt Bülow trat, wie ſchon angedeutet, Freitag
abend mit der Fürſtin Bülow die Reiſe nach Rom an.
Der Reichskanzler wird begleitet vom Geſandten von
Flotow und zwei Bureaubeamten.

Zum Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion ſoll
nach einer Meldung aus Schleſien der Landrat Lentz in
Beuthen in Ausſicht genommen ſein. Von anderer Seite
wurde bekanntlich der vortragende Rat v. Schwerin als
Kandidat für dieſen Poſten genannt.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
Großherzogin von Baden wurde der Luiſenorden mit
der Jahreszahl 1813/14 verliehen. Der „Nordd. Allg. Ztg“
zufolge verlieh der Kaiſer dem Staatsſekretär v. Bethmann-
Hollweg das Großkreuz des Roten Adlerordens und dem
Miniſter Delbrück die Brillanten zum Roten Adlerorden
erſter Klaſſe.

Die deutſch franzöſiſche Grenzregulierung in
Kamerun. Die Kommiſſion zur Feſtſtellung der Grenze
zwiſchen Kamerun und Franzöſiſch-Kongo hat ihre Arbeiten
beendet und am Donnerstag das Protokoll über die Grenz-
feſtſetzung unterzeichnet. Dieſes Protokoll muß noch durch
den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin und den Staats-
ſekretär des Auswärtigen Amtes ratifiziert werden. Als-
dann wird näheres über ſeinen Jnhalt bekannt gegeben
werden.

Deutſchland und Makedonien. Die „Köln. Ztg.“
meldet aus Berlin: Die deutſche Regierung hat der ruſſi-
ſchen Regierung mitgeteilt, daß ſie im Grundſatze mit
den ruſſiſchen Vorſchlägen zur Reform der Ver-
waltung in Makedonien einverſtanden iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Herren-

h s hat die Rekrutenvorlage in allen Leſungen
angenommen

Das Ab dnetenhaus in Wien hat den Geſetz
entwurf betreffend die Errichtung des neuen Miniſterium s
für öffentliche Arbeiten in allen Leſungen angenommen.

Die zweite Seſſion des ungariſchen Reichs-
tags iſt durch königliches Reſkript geſchloſſen worden;
die dritte Seſſte wird am 29. d. Mts. eröffnet.

Frankreich. Die in Paris verhafteten drei Anar-
ch i ſt en trugen Pakete, welche zehn Dynamitpatronen
von je 100 g Gewicht, 3 mm Bickfordſche Zündſchnur
und ſechs Zünder enthielten. Einer der Anarchiſten war
mit einem geladenen Revolver bewaffnet. Das Pariſer ſtädtiſche
Laboratorium erklärt, die Dynamitmenge würde genügt haben,
um ſechs ſtarke Bomben zu verfertigen.
Der Senat nahm die Geſetzesvorlage betreffend die
Schaffung von ſechs Handelsattaché- Poſten im Aus
lande an.

Die Deputiertenkammer hat das Geſetz betreffend
den Heimfall der Kirchengüter in der vom Senat be
ſchloſſenen Faſſung und den Amne ſtieentwurf ebenfalls
in der vom Senat beſchloſſenen Faſſung angenommen.

Rußland. Der Kaiſer ſanktionierte den vomReichsrat und der Reichsduma angenommenen Geſetzentwurf be
treffend die Erhebung der ruſſiſchen Ge ſandtſchaft in
Tokio zu einer Botſchaft.

Der Reichsrat hat einſchneidende Veränderungen an dem
von der Reichsduma angenommenen Geſetzentwurf betreffend die
Einführung des polniſchen Sprachunterrichtes
an den Lehrerſeminaren des Cholmgebietes vorgenommen, dieeinſchränkende Beſtimmungen in der nwendang der
polniſchen Sprache enthalten. Der Geſetzentwurf wurde mit
großer Mehrheit an die Reichsduma zurückverwieſen. Dies iſt
der erſte derartige Fall ſeit der Einführung der Verfaſſung.

Die Reichsduma nahm in ihrer Sitzung am 10. April
das Budget für die Landwirtſchaftsdeparte-
ments an. Eine hierbei ebenfalls angenommene Uebergangs-
formel verlangt Einrichtung gewählter Kollegien, deren Mitglieder Vertreter der örtlichen Intereſſen der Landwirtſchaft ſein

ſollen, ferner den Ausbau der örtlichen Verwaltung der Land
wirtſchaft mit Zuziehung von Landſchafts (Semſtwo) Vertretern,
Bildung land wirtſchaftlicher Vereine, Sröffnung
eines land wirtſchaftlichen und Meliorations-
kredites und ſchließlich Einrichtung landwirtſchaft-
licher Fakultäten an den Univerſitäten. DerChef der Oberverwaltung der Landwirtſchaft, Fürſt Waſſilt-
chikow, erklärte, die Regierung ſei zurzeit mit der Umgeſtaltung
es Reſſorts eifrig beſchäftigt und hoffe, in der Herbſtſeſſion der

Duma eine dementſprechende Vorlage vorlegen z können. Darauf
nahm die Duma das Budget für die Forſtverwaltung an mit einer
Uebergangsformel, welche die Erforſchung der Wälder
des europäiſchen Rußlands, des Kaukaſus und
Sibiriens, ſowie die Umgeſtaltung des Waldſchutzkomitees
fordert.

Serbien. Die Regierungspartei hat den Vorſchlag der Krone
betreffend die Bildung eines Koalitionsminiſteriums
aus den beiden radikalen Parteien abgelehnt. Freitag mittag
fand ein Miniſterrat ſtatt, dem das Präſidium der Skupſchting
und der Hauptausſchuß der Regierungspartei beiwohnten.

Portugal. Nach den neueren Feſtſtellungen ſind auch in
Setubal zwei Republikaner gewählt, ſo daß die neue Deputierten-
kammer 7 Republikaner, 58 Progreſſiſten und nur einen Natio-
naliſten aufweiſt.

Großbritannien. Jn
Bannermanss iſt keine Beſſerung eingetreten.
fühlt ſich ſehr ſchwach.

dem Befinden Campbell-
Der Patient

General Lord Grenfell, der Kommandeur der Truppen
in Jrland, iſt zum Feld marſchall ernannt worden.

Marokko. Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ meldet aus
TDanger vom 10. April: Ein franzöſiſcher Zug von
50 Kamelen fiel in die Hände der Mdakra. Von den Leichtern,
die von den Franzoſen nach Caſablanca geſandt wurden, iſt
bisher keiner montiert, ſo daß die Handelsdampfer nach wie
vor mit den größten Schwierigkeiten kämpfen.

Kapitän Clement Loubet von der zweiten
Schützenkompagnie, der in dem letzten Gefecht bei Settat ver
wundet wurde, iſt geſtorben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Wie aus Boſton
gemeldet wird, hat die republikaniſche Staatskonvention eine
Wahlparole zugunſten der ſofortigen Tarifreviſion
angenommen. Während die Kandidatur Tafts, um
Streitigkeiten zu vermeiden, nicht ausdrücklich in die Wahlparole
aufgenommen worden iſt, ſpricht ſie doch aus, daß die Mehrheit
der Delegierten anerkanntermaßen ſeine Nomination wünſche.
Der Politik Rooſevelts wird in der Wahlparole rückhaltlos zu
geſtimmt.

Aus Nah und Fern.
Winterwetter. Jn München iſt wieder ſtarker Schnee-

fall eingetreten. Stadt und Umgebung liegen in dichter
Schneedecke. Es ſchneit noch ununterbrochen fort. Die
winterliche Witterung hält auch in Wien an, es ſchneit dort
heftig. Aus Steiermark und dem Salzkammergut
werden ebenfalls ſtarke Schneeſtürme gemeldet. Jn Ungarn ſind
große Ueberſchwemmungen eingetreten. Auch in Spanien
iſt, wmachdem in den letzten Tagen milde Frühlingstemperatur ge
herrſcht hatte, plötzlich ein ſtarker Kälterückſchlag eingetreten. Jn
vielen Gegenden liegt hoher Schnee. Der König, der am
Donnerstag im Automobil ntch La Granja fahren wollte, mußte
wegen Schneeverwehungen umkehren. Jn Burgos, Huesca und
Pamplona liegt der Schnee ſtellenweiſe meterhoch, die Sagten
ſind vielfach erfroren.

Dampferſtrandung. Nach einer Llohdmeldung aus Las
Palmas ſetzte dort der Dampfer „Hans Woermann“ einen Teil
der Mannſchaft des britiſchen Dampfers „Star of Japan“ an
Land, welcher in der Nähe der weſtafrikaniſchen Küſte ſtrandete.
Der Kapitän und der Reſt der Mannſchaft blieben an Bord des
Schiffes, das als verloren betrachtet wird.

Vor dem Gerichtshofe in Genug ſpielte ſich geſtern eine auf
regende Szene ab. Als das Urteil gegen einen Betrüger,
einem zwanzigjährigen Burſchen, verleſen wurde,
entriß dieſer einem Gendarm die Flinte, legte ſie auf den Ge
richtspräſidenten an und wollte gerade abdrücken, als die
Gendarmen auf den Raſenden ſtürzten und ihn mit großer Mühe
entwaffneten.

Das Kriegsgericht in Birnbaum verurteilte den Reſerve
leutnant Amtsrichter Hermens in Birnbaum wegen Duells zu
drei Monaten Feſtung, den Reſerve-Oberleutnant Oberſteuer
lkontroleur Jahn in Birnbaum wegen Kartelltragens zu einem
Tage Feſtung.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Bei der Station Chriſto der
Kleinbahn PiacenzaCremona entgleiſte ein Güterzug. Die
Lokomotive und acht Wagen riſſen das zweiſtöckige, aus Fachwerk
erbaute Stationsgebäude vollſtändig nieder und ſtürzten mit den
Trümmern in den Graben hinter dem Bahnhofe. Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen. Das Zugperſonal konnte rechtzeitig
abſpringen. Das Bahnhofsperſonal befand ſich im Freien. Der
Materialſchaden iſt ſehr groß.

Ein Kind erſchoſſen. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge erſchoß
in Jmmelſtedten ein 12jähriger geiſtesſchwacher Bauernjunge ein
acht Monate altes Kind, das er bewachen ſollte, mit einem im
Zimmer hängenden Jagdgewehr.

Zum Schutze des Diamanthandels. Nach einer Meldung aus
Antwerpen wurde von einer Reihe der bedeutendſten
Diamantenfirmen der Städte Antwerpen, Amſterdam und New-
York dort eine Kommiſſion zum Schutze des Diamanthandels
gegründet.

Attentat auf den Nachtzug Poſen--Thorn. Auf den Nachtzug
Poſen--Thorn iſt von unbekannten Verbrechern ein Attentat ver
übt worden, indem eine größere Anzahl Bahnſchwellen des Nachts
über die Gleiſe bei der Station Lettberg gelegt wurden. Der
Frevel wurde unmittelbar vor Paſſieren des Zuges durch einen
Zufall entdeckt.

Die Exploſion in Morton Hill. Von den nach der Exploſion
im Kohlenbergwerk von Morton Hill vermißten Perſonen ſind
zehn als Leichen geborgen worden.

Zur Aſſiſtenz des deutſchen Dampfers „Hohenzollern“, welcher
im Hafen von Alghero mit dem Vorderteil auf eine Sandbank
geraten iſt, ſind das Panzerſchiff „Sardegna“ und das Torpedo
boot 101 abgegangen.

Graf Haeſeler als Roland. Am Neubau des Metzer Haupt-
bahnhofes iſt man damit beſchäftigt, eine Rolandfigur anzu-
bringen, die die Geſichtszüge des Feldmarſchalls Grafen Haeſeler
trägt. Die Ehrung erfolgt auf Anordnung des Kaiſers.

Große Ausſperrungen. Für den heutigen Sonnabend ſtehen
für das Malergewerbe im weſtlichen und ſüdlichen Deutſchland
Ausſperrungen bevor, die etwa 60 000 Arbeiter bedrohen.

Billige Ferienreiſe durch Jtalien, Sizilien und Nordafrika
bietet nach bewährtem Programm auch in dieſem Sommer wieder
die „Vereinigung für deutſche Mittelmeerfahrten“. Die auf drei
Wochen berechnete Reiſe beginnt diesmal am 15. Juli in Genf.
Der Preis der 21tägigen Rundfahrt beträgt einſchließlich der
Unterkunft und guter Verpflegung (mit Wein) an Bord wie in
den Hotels, der Ausbootung, der Eiſenbahn und Wagen-Fahrten,
der Führung, Trinkgelder uſw. uſw. nur 375 Mark. Ausführ-
liche Proſpekte werden vom Schriftwart, Lehrer O. Hinz in
Charlottenblirg, Kirchſtraße 35, abgegeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Dörſtewitz, 10. April. („Sternickel“ in Dörſte

wi tzl) Das Dorf Dörſtewitz bei Halle a. S. war am Sonntag
abend und Montag vormittag in großer Aufregung; hieß es doch,

der Raubmörder ich ſei im r R rere dicht am Friedhof verborgen. Schlie ellte ſi eran daß man ſich gründlich geirrt hatte. „Sternickel“ konnte

auch hier nicht gefaßt werden.
Stöbnitz bei Mücheln, 10. April. (Kohlenwerk.)

In den letzten Tagen hat die Berliner Diskonto Geſellſchaft unter
Vermittlung ihrer Vertreter in Mücheln in den Fluren Stöbnitz,

und Möckerling neben der Grube „Eliſabeth“ ca. 800
Morgen Feld erworben, um hierauf ein Kohlenwerk zu er
richten. Die neue Grube erhält den Namen „Eliſe II“. Vor-

eſtern wurden in den drei Dörfern Stöbnitz, Zorbau und Möcker
ing von obiger Geſellſchaft vorläufig 950 000 Mark gezahlt reſp.

angewieſen.
D Wittenberg, 10. April. (Kirchliches. Ein alter

Denkſtein.) Vor zehn Jahren, am 1. April 1898, wurde hier
eine Kirchenſteuer eingeführt, welche unſere vermögende Stadt
und Pfarrkirche bis dahin nicht nötig hatte. Man ſetzte die Steuer
auf 5 Proz. der Staats- Einkommenſteuer feſt, erhöhte ſie aber
bald auf 9 Proz. Jetzt, am 6. April 1908, hat der Gemeinde
Kirchenrat die Steuer verdoppelt und ſie auf 18 Proz. feſtgeſetzt.
Als hauptſächlichſte Veranlaſſung zu dieſer außergewöhnlichen
Steuererhöhung wird der Bau einer neuen Kirche für die weſt
lichen Vororte (Klein Wittenberg und Pieſteritz), ſowie ein ſehr
teurer Um und Reparaturbau der Superintendentur (Bugen
hagenhaus) angegeben. Jn derſelben Sitzung beſchloß der
Kirchenrat, die Kirche der weſtlichen Vororte mit drei großen ver
goldeten Kreuzen zu ſchmücken. An dem Strauch ſchen Hauſe
in der Schloßſtraße ſteht ein alter Hausdenkſtein. Der Stein, der
früher über der Tür des Hauſes ſo eingemauert war, daß ſeine
beiden Seiten zu ſehen waren, zeigt auf der einen Seite ein
Schild mit dem Seilerwappen, auf der anderen Seite die Jn
ſchrift: Dieſes ſey dereinſt der Welt Zum Gedächtnis auf
gerichtet, Was man von der Freundſchaft Tichtet Hat der
Sirach uns geſtellt Cap. 37. Georg Auerbach, gebürtig von
Auguſtenburg bey Chemnitz, hat dies Haus im Jahre 1768 er
baut, und zu ſeiner eigenen Erinnerung Bei der Wahl der
wahren Freunde und der Heuchler ſich dies Lied: „Wohl mir,
Jeſus, meine Freude lebet noch und ſchafft mir Ruh“ zum Denk
ſpruch gewählt.

NMagdeburg, 11. April. (Die Stadtverordneten)
ſetzten geſtern die Steuerzuſchläge in der vom Magiſtrat vor
geſchlagenen Höhe (164 9 der Einkommenſteuer und 200 der Real-
ſteuern) feſt und ſtimmten der Erhöhung des Schul geldes für
die höheren Schulen (um 20 Mk.) und für die Bürgerſchulen (um 6 Mk.)
zu. Vorher hatten ſie in geheimer Sitzung dem Oberbürger-
meiſter eine Gehaltserhöhung bevwilligt, die Oberbürger-
meiſter Len tze indeſſen unter Hinweis auf die Finanzlage der Stadt
ablehnte.

n. Coethen, 10. April. (Goldene Hochzeit.) Im be
nachbarten Zehmitz beging heute das Bäckermeiſter Bart h ſche
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit.

W. Bernburg, 10. April. (Selbſtmord zweier
Gymnaſiaſten.) Nach Austeilung der Zenſuren haben ſich
dem „Anh. Kurier“ zufolge heute hier zwei Gymnaſiaſten er
ſchoſſen. Der eine iſt ein Oberprimaner im Alter von 19 Jahren.

W. Dresden, 10. April. (Staats miniſter Graf
Hohenthal.) Das „Dresdener Journal“ meldet: Staats
miniſter Graf Hohenthal und Bergen iſt vom Urlaub zurück
gekehrt und hat die Leitung der Geſchäfte wieder übernommen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die ſtädtiſchen Behörden vor Dommitzſch be

ſchloſſen die Erbauung einer Gasanſt alt. Die Mittel in
Höhe von 90 000 Mk. werden im Wege der Anleihe aufgebracht.

Das Dr. med. Max Weber gehörige Sanatorium „Groß-
herzog von Sachſen“ bei Bad Sulza und die dazu gehörigen
Grundſtücke, auf denen 260 000 Mk. Hypothekenſchulden laſteten
und die auf 129 000 Mk. geſchätzt wurden, ſind bei der Zwangs
verſteigerung für 40 900 Mk. an den einzigen Bieter, den zweiten
Gläubiger, übergegangen. Auf dem Güterbahnhofe in Vacha
wurde der Güterbodenarbeiter Ka tz mann von einer Maſchine
erfaßt und ſchwer verletzt. Er er lag bald darauf ſeinen ſchweren
Verletzungen. Der deutſche Muſikdirektorenver-
band hält am 14. und 15. April in Giſe nach im Hotel
Zimmermann ſeine 9. ordentliche Hauptverſammlung
ab. Eine Verkehrsverbeſſerung wird mit dem
1. Mai dadurch herbeigeführt, daß der Zug 264, der jetzt 11 Uhr
19 Minuten nachts in Großheringen ankommt und liegen
bleibt, bis Bad Sul za weiter geführt wird. Jn Neuken-
roth bei Stockheim iſt ein Schulkind an der Genickſtarre
geſtorben. Zum Vorſitzenden der Handels-
kammer in Nordhauſen wurde Fabrikant Otto Hertzer
und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Fabrikant Volkmar Rie-
mann gewählt. Von den Thüringer Waldvereinen
ſollen nach und nach im ganzen Gebiet des Thüringer Waldes
einheitliche Wegebezeichnungen eingeführt werden,
und zwar ſollen die Wegeſchilder in der Form dieſelben ſein, die
ſeither der Thüringer Waldverein in Schmalkalden in ſeinem Be
zirk verwendet. Ein Landbriefträger in der Nähe von
Neuſtadt a. O. wurde auf ſeinem Beſtellgange plötzlich
wahnſinnig. Er ſtürzte ſich auf einen Gutsbeſitzer, den er
sit er würgen verſuchte. Er wurde in die Landesheilanſtalt
nach Jena transportiert. Die diesjährige Hauptver-
ſammlung des Thüringer Waldvereins findet be
kanntlich in Georgenthal ſtatt. Als Termin iſt neuerdings
der 23. Auguſt vom Zentralvorſtand feſtgeſetzt worden. Der
Bienen wirtſchaftliche Hauptverein Thüringen
hält ſeine Frühjahrsdelegiertenver ſammlung am Dienstag nach
Oſtern in Jewa ab. Die ſtädtiſche gewerbliche Fort
bil d ungsſchule in Jena konnte am 5. d. Mts. auf ein
50jähriges Beſtehen zurückblicken. Dem aus 21 Zweig
vereinen mit 1632 Mitgliedern beſtehenden Land und forſt-
wirtſchaftlichen Hauptverein für Reuß ä. L. iſt
von der fürſtlichen Landesregierung zur Hebung der Landwirt-
ſchaft eine Unterſtützung von 2800 Mark übermittelt worden.
Jn der Nähe der Peſtalozzibrücke bei Le i p zig ſprang eine im
15. Lebensjahre ſtehende Schülerin in die Pleiße. Das
Mädchen wurde gerettet. Was das Kind zu der unüberlegten
Tat veranlaßte, iſt nicht näher bekannt. Die Vertreter-Ver
ſammlung des im Auguſt v. Js. in Frankfurt a. M. gegründeten

Deutſchen Jmkerbundes“ findet Donnerstag nach
Oſtern in Naumburg a. S. ſtatt. Der Bund zählt über
200 000 Mitglieder. Eine ſeltene Familienfeier
kann am Palmſonntag die in Großwilsdorf bei Querfurt
wohnende Familie Opitz begehen. An dieſem Tage werden ſich
zwei Töchter verheiraten, ein Sohn wird konfir-
miert und das ſechzehnte Kind getauft. JnUnterrieden iſt das Haus des Zigarrenmachers Lentz
niedergebrannt. Ein zweites Feuer konnte im Ent
ſtehen unterdrückt werden. Binnen drei Wochen iſt dies der
dritte Brand; es ſcheint in allen Fällen bö s willige Brand-
ſt ift ung vorzuliegen. Zu dem Steudacher Leichen-
fund wird noch gemeldet, daß die verhaftete Ehefrau des
Schäfers Pfitzer eingeſtanden hat, ihr im November
vorigen Jahres infolge außerehelichen Verkehrs geborenes Kind
bald nach der Geburt getötet und in einem Kompoſt-
haufen verſcharrt zu haben. Wie die „Arterner Ztg.“
meldet, führen die Zorge, Helme, Gera, Wipper und

Unſtrut Hochwaſfer; Wieſen und tiefliegende Aecker ſind
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teilweiſe überſchwemmk.
Pfarrer der St. Andreasgemeinde in Erfurt gewählten
Diakonus Zimmermann wurde von der Gemeindever
tretung und den Kirchenratsmitgliedern der Pfarrer Rösner
aus Heuerfen bei Lindhorſt (Lippe) zum zweiten Pfarrer ge-
wählt. Es hatten ſich 65 Geiſtliche um die Stelle beworben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. April.

Raubanfall auf einen Geldbriefträger. Freitag nach
mittag 4 Uhr wurde in dem Eingange des Hauſes Magdeburger
ſtraße Nr. 46 auf einen Geldbriefträger, der 4000 Mark bei ſich
führte, von mehreren jungen Burſchen ein räuberiſcher Ueber-
fall verübt. Dem Beamten, der einen Schlag über Kopf und
Arm erhielt, gelang es jedoch, ſich ſeiner Angreifer zu erwehren,
die mit Hilfe hinzueilender Perſonen feſtgenommen wurden. Die
Verletzungen des Beamten ſind unbedeutend.

Von anderer Seite wird uns noch gemeldet Freitag nachmittag
kurz nach 4 Uhr wurde ein das Haus Magdeburgerſtraße Nr. 46 be
tretender Geldbriefträger im Hausflur von zwei jungen Burſchen im
Alter von etwa 20 Jahren überfallen, jedenfalls in der Abſicht, ihn zu
berauben. Von einem der Räuber erhielt er mit irgend einem Gegen
ſtande einen Schlag auf den Kopf, während der andere verſuchte, ihm

ein Taſchentuch in den Mund zu ſchieben, um ihn am Rufen zu ver
hindern. Der Ueberfallene wehrte ſich ſeiner Haut, ihm gelang es, den
einen der Burſchen von ſich wegzuſchleudern und den anderen aus dem

Torweg auf die Straße zu drängen. Auf ſeinen Ruf eilten Männer
herbei, bei deren Anblick die Burſchen nach den Anlagen hinter dem
Waſſerturm zu flüchteten und ſich dort verſteckten. Hier wurden ſie von
ihren Verfolgern geſtellt und nach Hinzukommen weiterer Männer gefaßt

und nach der Polizeiwache gebracht. Ueber die Täter konnten wir noch
nichts Näheres erfahren. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung wird das

Weitere feſtſtellen. Man hat es jedenfalls mit ſtellenloſen Burſchen zu
tun. Sie werden wegen verſuchten Straßenraubes unter Anklage ge
ſtellt werden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen iſt folgendes hervorzu-
heben

Bruteier-Angebot. Die Zentral Geflügelzucht
anſtalt der Landtvirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Halle a. S.-Cröllwitz gibt von ihrem auf Wetterfeſtigkeit und bei
Hühnern auf Leiſtung gezüchteten Geflügel Bruteier zu nach-
ſtehenden Preiſen ab: a) Rebhuhnfarbige Jtaliener, ſchwarze
Minorka, weiße Ramelsloher, weiße Whyandottes, gelbe Cröll
witzer Brut- und Fleiſchhühner, geſperberte Mechelner, das Stück
20 Pfg.; b) Peking-Enten, Ailesbury-Enten, Cröllwitzer Lauf
enten, das Stück 30 Pfg. c) CEröllwitzer Gänſe (Pommer X Diep-
holzer), das Stück 1 Mk.; Cröllwitzer Puten (ſchwarzweiß),
das Stück 75 Pfg. Die Preiſe gelten nur für die im Bezirk der
Landwirtſchaftskammer anſäſſigen Züchter.

Zuchtviehauktion. Die 19. Zuchtviehauktion des
Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in
der Provinz Sachſen findet am Donnerstag, den 29. April d. Js.,
vormittags 11 Uhr im „Gaſthof zum Viehhof“ in Stendal
ſtatt. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Letzte Telegramme.
Schloß Achilleion auf Korfu, 10. April.

Gaſturi vor dem Achilleion war mit Fahnen geſchmückt. Die
Majeſtäten machten nach der Ankunft im Achilleion einen
Gang durch das Haus und äußerten ſich ſehr befriedigt über
die Einrichtung. Auf dem Schloß wurde die Kaiſerſtandarte
gehißt. Nachmittags herrſchte ſtrömender Regen. Ober-
hofmarſchall Graf zu Eulenburg hat den Dienſt über-
nommen. Als Gäſte des Kaiſers ſind hier mit eingetroffen
Fürſt Fürſtenberg und Geheimer Legationsrat Bekovski.

Trier, 10. April. Pfarrer Manſuy in Ars wurde nach
achtſtündiger Verhandlung von der Metzer Strafkammer
wegen der bekannten Kaiſergeburtstags-Rede zu zwei Wochen
Feſtung und 40 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Rom, 10. April. Der Miniſter des Auswärtigen
Tittoni erhielt von dem Konſul in Aden ein Telegramm,
der Sohn des Sultans Juſuf Ali von Obbia ſei dort einge
troffen und habe ihm mitgeteilt, er ſei vor 18 Tagen mit
Leuten des Mullahs anderthalb Wegſtunden von Obbia
entfernt zuſammengeſtoßen. Die Derwiſche ſeien in das
Sultanat eingedrungen und hätten 41 Männer, 28 Frauen
und 31 Kinder getötet und 3500 Stück Vieh geraubt. Die
Derwiſche ſeien 1050 Mann ſtark und 500 von ihnen mit
Gewehren bewaffnet geweſen. Der Sultan Juſuf Ali von
Obbia habe ihnen 500 mit Gewehren ausgerüſtete und 300
mit Lanzen bewaffnete Leute entgegengeſchickt. Bei dem
Kampfe ſeien 12 Leute des Sultans getötet und 31 ver-
wundet worden. Von den Derwiſchen ſeien 90 getötet und
40 Gewehre, beinahe ſämtliche franzöſiſchen Fabrikats, er-
beutet worden, auch das Vieh habe man ihnen wieder abge-
nommen.

Mons, 10. April. Auf der Grube Sainte Henriette
in Fleuru wurden durch eine Schlagwetterexploſion vier
Arbeiter getötet.

Barcelona, 10. April. Zwei Kaufleute, die der
geſtrigen Verhandlung im Rull-Prozeß beiwohnten, be-
kundeten, daß Rulls Mutter die Frau ſei, die kurz vor der
Bombenexploſion im Hauſe Rampkla de
Flores jenes Haus verließ. Die Angabe dieſer beiden
Zeugen macht in ganz Spanien das größte Aufſehen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Aufſichtsrat der Konſolidierten Alkaliwerke zu
Weſteregeln ſchlägt der auf den 14. Mai einzuberufenden General
verſammlung 13 Prozent Dividende auf die Stamm-
aktien vor.

Kaligewerkſchaft Rothenberg. In der Gewerkenver
ſammlung bezeichnete der Vorſitzende die Nachwirkung der be
kannten amerikaniſchen Abſchlüſſe als ungünſtig. Dieſe Nach-
wirkung würde eventuell über die Syndikatsdauer hinausgehen.
Auch die Wirkung der amerikaniſchen Geldkriſe dauere an. Auf
dem Werke Hedwigsburg habe das Geſchäft ſich normal ent
wickelt. Die vorliegenden Aufſchlüſſe in guten Salzen ſeien für
mehrere Shyndikatsperioden ausreichend. Die Abteufung des
Schachtes Neuhoff habe bis in die letzte Zeit über Erwarten
große Schwierigkeiten geboten, es ſei nunmehr zu erhoffen, in
40 bis 50 Metern weiterer Abteufung die Waſſer abſchließen zu
können. Was den Geldbedarf des Werkes betreffe, ſo habe

a Am Stelle des zum erſten

Das Dorf

ca. 500 Kuxe in Reſerve, jedoch ſei die Realiſierung bei der
jetzigen tlage nicht angängig. Die Gewerkerwerſamm
lung beſchloß daher eine Zubuße von 300 Mark. Ueber das
laufende Jahr wiurde mitgeteilt, daß Hedwigsburg im
1. Quartal einen Mehrverdienſt von 80 000 Mk. aufweiſe. Der
Vertrag mit dem Kaliwerk Aſſe zur Mitbenutzung der Ab-
wäſſerleitung bedeute eine erhebliche Betriebserſparnis. Die
Zukunftsausſichten ſeien wicht ungünſtig.

—y. Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbaugeſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde die 14prozent. Dividende
genehmigt und unter anderm mitgeteilt, daß der weniger bewegte
Geſchäftsgang es jetzt der Geſellſchaft ermögliche, in Ruhe an der
Verbeſſerung ihrer Konſtruktion zu arbeiten. Jm allgemeinen
kennzeichnete die Verwaltung die Entwickelung der Verhältniſſe
als zufriedenſtellend. Die der Geſellſchaft naheſtehenden Unter
nehmungen, die Benrather Maſchinenfabrik und die
Stettiner Chamottefabrik, erfreuen ſich im laufenden
Jahre guter Beſchäftigung.

Erdmannsdorfer Aktiengeſellſchaft für Flachsgarn-
maſchinenſpinnerei und Weberei in Zillerthal i. Schl. Die Gene-
ralverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 (0) Proz. feſt.
Der Vorſtand berichtete, in den erſten drei Monaten ſeien die
Umſätze ebenſo günſtig wie im Vorjahre geweſen. Das Gr-
gebnis für 1908 dürfte demgemäß befriedigend aus-
fallen.

y. Bergbaugeſellſchaft Teutonia, Hannover. Die außer
ordentliche Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1000000 auf 4750 000 A. Die
neuen Aktien nehmen an der Dividende des laufenden Jahres teil.
Das Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeſchloſſen. Es wurde noch
mitgeteilt, daß die Schachtanlage bis auf eine Kleinigkeit
fertig ſei. Die Chlorkaliumfabrik arbeitet vorläufig mit
der Hälfte des Betriebes. Das Kaliſyndikat nimmt ab 1. Mai
dieſes Jahres 21 bis 25 Wagen Hartſalz täglich ab.

Direktorwechſel bei der Anatoliſchen Bahn. Wie das
„B. T.“ meldet, verläßt der Direktor der Anatoliſchen Bahn
Dr. Helfferich mit dem 1. Auguſt ſeinen Poſten, um eine
neue Stellung bei der Deutſchen Bank anzutreten. Zu ſeinem
Nachfolger wurde von der Deutſchen Bank Herr Krauſe be-
ſtimmt; der deutſche Eharakter der klein-aſiatiſchen Bahnen bleibt alſo gewahrt. Direktor
Hübner behält ſeine bisherigen Funktionen bei.

Die wirtſchaftliche Lage Japans. Die Geſchäftslage
war nach den Ausführungen des engliſchen „Economiſt“ Ende
Februar allgemein ſehr ungünſtig. Die Einführung
hoher Zölle auf einige wichtige Jmportartikel hatte eine beträcht
liche Einfuhrſteigerung in dieſen Waren vor dem Jnkrafttreten
der neuen Tarife zur Folge. Da jedoch das Angebot die Nachfage
weit überſtieg, gerieten verſchiedene Händler in Schwierig-
keiten, was eine allgemeine Verſchlechterung der
Kredit verhältniſſe in Tokio, Oſaka und anderen Städten
nach ſich zog. Es fanden Runs auf kleineren Banken
und eine große Menge unbedeutenderer Bankerotte ſtatt.
Die finanzielle Panik in Oſaka fing mit Zuſammen-
brüchenw von Metallfirmen an und griff dann auch auf den
Wolle-, Baumwolle- und Zuckerhandel über. Von
größerer Bedeutung war der Zuſammenbruch der Sera Shoten in
Hiroſhima. Größere Zuſammenbrüche von Firmen wurden auch
aus Oſaka, Kobe und Kioto gemeldet. Die Geſchäftslage in
Japan iſt gegenwärtig ſo ſchreibt der „Economiſt“ augen-
ſcheinlich ſo ungünſtig, daß trotz der großen Entfernung auch die
europäiſchen Märkte in Mitleidenſchaft gezogen
werden können. Auch dürfte, wenn die Handelskriſis einen
größeren Umfang annehmen ſollte, der Kredit der
japaniſchen Regierung darunter leiden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 10. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen

gerſte: Südruſſ. 60/61 kg April Juni 1314 Mai s: La

Berlin, 10. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
202,00 202,25 A. ab Bahn und frei Mühle, Juli
Roggen inl. bis A. ab Bahn und frei Mühle, Mai
bis A. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 171,00 182,00 mittel 162,00 170,00 gering 156,00 bis
101,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai Mais amerik. mixed
158,00 161,00 runder 157,50 160,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 157,00
gute 158,00-168,00 ruſſ. und Donau leichte 143,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00--182,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 183,00 196,00 klei ne Kocherbſen 200,00-—230,00 A.,
Viktoriaerbſen 210,00-270,00 c. ab Bahn u. frei Wagen. Vohnen,
weiße 210,00--260,00 ab Bahn. Seradella 115,00 130
Weizenmehl 00 25,50--27,75 A. Roggenmeh! 0 u. 1 24,1026,30.
Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 Mittags
höre Weizen, inländ. 200,00-—-202,00 Mai 202,75--202,50 bis
203,50 „Ac.,, Juli 205,00 204,50 205,25 September 188,00 bis
187,00 188,00 C Roggen Mai 191,50 191,25 192,25 Juli
186,75 188,00 Hafer Mai 156,75 157,00 156,75 Juli
160,00-- 159,00 Weizenmehl 00 25,50--27,50 Roggenmehl
0 und 1 23,90 bis 26,10 Rüböl Mai 72,90--72,70 A. Oktober
69,50 69,20

L. Weltmarkt, Berlin, 10. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
LSandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
203,50, Juli 205,25. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 149,30, Mai 150,80.
Chicago Northern J Spring, Mai 138,30, Juli 128,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 154,25. Paris Lieferungsware April 181,30.
Budapeſt Lieferungsware Mai 187,30. Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 156,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 137,05. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 182,25,
Juli 188,00. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 131,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mat 156,75, Juli 159,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 125,50,. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 89,00.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S. 10. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 .4 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 AC., Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren Roggenſtroy
2,50 Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,

der Vorſtand zwar noch eine Million Mark Obligationen und bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4.25 A.
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

A, in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

2,10 in einzelnen vom Lager hier 2,70
Braunſchweig, 10. April. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 129 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. u.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.
11,00 11,20 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) 86. für 50 Kg exkl.

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 10. April. Kartofſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 10. April. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105 106 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. ver Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 10. April. Spiritus ruhig April 30 G.,
April-Mai 29x G., MaiJuni 29 G.

Paris, 10. April. Spiritus ruhig, April 46,50, Mai 47,00,
Mai- Auguſt 47,50, Septbr. Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 10. April. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00..
Hamburg, 10. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 10. April. Rüböl behauptet, April 85,00, Mai 84,50,

Mai- Auguſt 83,25, Sept. -Dez. 82,00.
Amſterdam, 10. April. Leinb! flau, loko 22 Mai 22

Mai- Auguſt 228/ Sept. Dezbr. 22
W. Peſt, 10. April. Raps per Auguſt 16,50 Gd., 16,60 B.

Zucker.
W. Hamburg, 10. April. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per April 23,20, Mai 23,25, per Auguſt 23,40, per Oktober 21,00,
Dezember 20,50, März 20,60. Tendenz: Ruhig.

W. London, 10. April. 960 JavazZucker prompt ruhig, 12 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 6 d. Wert.

Kaffec.
Hamburg, 10. April. Kafſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 31 G., September 32 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Stetig

Havre, 10. April. Kaffee. Good average Santos Mai 41,50,
Septbr. 40,75, Dez. 40,75, März 40,75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdan, 10. April. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 9. April. Kaffee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. April. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 53/, Pfg. eAntwerpen, 10. April. Wolle. LaPlataZug Type B. April
4,50 Käufer, Dezember 4,20 Käufer. Kaum behauptet

Liverpool, 10. April. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,27,
per AprilMai 5,25, per MaiJuni 5,25, per Juni-Juli 5,25, per Juli-
Auguſt 5,22, per Aug.- September 5,17, per Sept.Okt. 5,13, per Okt.
Nov. 5,08, per Nov.Dez. 5,05, per Dez.Jan. 5,04.

Petroleum.
Hamburg, 10. April. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 10. April. Baneazinn ruhig, loco 87
London, 10 April. Silber 25/16 Lſtrl. ChiliKupfer 88 Lrl.,

per 3 Monate 581 Lſtrl., Blei, ſpan. 12 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 144 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 10. April. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 52 geb. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 10. April. Auftrieb: 1390 Stück Rind

vieh, 180 Kälber, Milchkühe 863, Zugochſen 203, Bullen 65, Jungvieh

259 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft in
allen Gattungen ſehr ſchleppend; Preiſe niedriger;
erheblicher Ueberſtand. Es wurden gezahlt fur
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 458 Jahre
alte Primakühe 400 bis 460 I. Qualität gute
ſchwere 310—-390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 150--220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 245-—325 II. Qual., mittelſchwere
140--240 c) tragende Färſen 200--350 B. Zugochſen-
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität III. Qualität 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 44 II. Qualität 39 41 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 41--43 II. Qual. 38--40 l
III. Qual. 33 37 c) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41-—43 II. Qual. 38 40 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 29——33 II. Qual. 25--28
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350 500
Simmenthaler und Freyburger A. jährige Raſſekälber 140
bis 210

Magdeburg, 10. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 71 Rinder, 149 Kälber, 143 Schafvieh
uſw., 1096 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 35--37, O. 31--34, D. 28--30 A. Bullen: A
B. 34-35, O. 30 32, D. 26--29 A. Kalbe nu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27-29, D. 24-26, E. 19 23 A. K älber:
A. 55 60, B. 40--50, O. 30 38, D. 2430 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34—36, C. 28 32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 57-58, B. 54 56, C. 50--53, D. 46- 52 Verlauf undTenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber,

Schafe, 23 Schweine.

0

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 10. April. Roter WintereWeizen loko 99, per

Mai v8 per Juli 93, per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 767 ver Juli 73 per Sept. Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chiecago, 10. April. Weizen per Mai 91 per Juli 847
Mais per Juli 64! g.

W. New-York, 10. April. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 10. April. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.
GGSSöSSS=AS1GPGou a —dd

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lok ales

l Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Mit V 181 d

Ffalz o. pfb
Pr. Bod. Pf. V
III

do. XV.
do. XIX.
do. X.do. XX. v. 15
do. XXIV. u 6
do. XX. u. 13
do. X. XV. XV.
Pr. Ctr. d 90
do. vd. 99009

do. vd. O 0
do. vd.03012

do. v. 06016
do. v. O7u)7
do. v.d. 86.89
do. v. d. 94, 96

do. vd.04013
do. C. O. v. O
do. do. 87-96
do. v. O6 u. 16

do. do.
ab BOrz.126
do. do.
do. do.
do. uk. 1913
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